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Medizin

Hirnleistungsstorungen sind nicht Schicksal

Eine
Aufgabe
fiir das
«Gehirn-
Jogging»:
Durch-
queren Sie
alle Felder,
ohne lhren
Weg zu
kreuzen.
Bevor Sie
an einem
Gewasser
vorbei-
kommen,
miissen Sie
zwei neue
Stiefel
tragen.

«Auch das Gehirn altert nattirlich, ge-
nau wie der Korper. Aber die Natur hat
dafiir gesorgt, dass das Gehirn sogar im
hochsten Alter die volle Leistung er-
bringen kann. Prominente wie z.B.
Leonardo da Vinci, Albert Einstein oder
Herbert von Karajan zeigen, dass das
Gehirn noch bis ins hohe Alter zu
Hochstleistungen fahig ist.»

Dieser Abschnitt ist der Broschiire
«Die geistige Beweglichkeit erhalten —
Hirnleistungsstorungen im Alter» ent-
nommen, die von der Deutschen Se-
niorenliga kostenlos herausgegeben
wird. Denn kaum jemand weiss, dass
der Verlust der geistigen Fahigkeiten
mit zunehmenden Jahren oft gar nicht
eine nattirliche Folge des Alterns ist. Im
Gegenteil: Hirnleistungsstorungen im
Alter sind sehr oft auf behandelbare

Geddichtnistraining
mit Pro Senectute

In allen Regionen der Schweiz bietet
auch die Pro Senectute regelmdssig
Geddchtnis- und Hirnleistungs-
trainingskurse an. Unsere Rubrik
«Pro Senectute Schweiz» auf den
Seiten 54/55 informiert Sie liber die
gegenwdrtigen Kurse, ndhere
Informationen erhalten Sie auch bei
der Pro-Senectute-Stelle Ihrer Region.
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Erkrankungen des Gehirns zuriick-
zufiihren. Die Verkennung dieser Tatsa-
che fiihrt haufig dazu, dass Angehorige
wie Betroffene nachlassende Konzen-
tration oder zunehmende Vergesslich-
keit als unvermeidbar hinnehmen. Da-
bei sind gerade in jiingster Zeit erhebli-
che Fortschritte bei der Behandlung
von Hirnleistungsstorungen gemacht
worden. Doch nicht nur die Medizin
vermag zu helfen: Man kann selbst ak-
tiv etwas gegen Geddchtnisschwund
und -verlust tun, und zwar nicht erst
dann, wenn man bereits an sich selbst
die ersten Symptome festzustellen be-
ginnt (dann ist es allerdings hochste
Zeit, um mit Erfolg dagegen an-
zukdmpfen!), sondern auch dann,
wenn man sich geistig noch gesund
und topfit fiihlt. Weltweite Studien dar-
iiber zeigen ndmlich, dass korperliche
Fitness, richtige Erndhrung und vor al-
lem geistiges Training dem im Alter
drohenden Abbau der Gehirnleistun-
gen vorbeugen konnen.

«Konnte das Gehirn den Korper
iiberdauern, wire es in der Lage, bis zu
150 Jahre lang zu arbeiten!» heisst es
weiter in der Broschiire. «Deutliche und
frithzeitige Storungen der Hirnleistung
sind also in jedem Fall auf krankhafte
Verdnderungen zurtickzufithren und
nie als mormale Folge des Alterns> an-
zusehen! Mit dem Vorurteil (das leider

auch heute noch bis in die Arztpraxis
reichen kann): «der ist nun einmal
so alt muss griindlich aufgerdumt
werden.»

Erhdltlich ist die Broschiire «Die gei-
stige Beweglichkeit erhalten», die aus-
fihrlich tiber Vorbeugung und Be-
handlung von Hirnleistungsstorungen
im Alter informiert, bei (bitte interna-
tionalen Riickantwortschein beilegen) :

Deutsche Seniorenliga e.V., Fontane-
strasse 14, D-53173 Bonn.

Aktiv trotz Parkinson

In der Schweiz leben etwa 12000 Par-
kinsonpatienten. Sie sind nicht nur auf
drztliche Betreuung angewiesen, son-
dern auch auf Unterstiitzung bei ihren
taglichen Problemen. «Patient im All-
tag», eine Interessengemeinschaft der
Schweizerischen Parkinsonvereinigung
und der Roche Pharma (Schweiz) AG,
bietet deshalb Betroffenen und ihren
Angehorigen Hilfe zur Selbsthilfe und
damit zur Verbesserung der Lebensqua-
litdt an. In diesem Rahmen wurde in
Zusammenarbeit mit Physio- und Ergo-
therapeuten das neue Handbuch «Aktiv
bleiben mit Parkinson» entwickelt.

Das Handbuch soll den Parkinson-
patienten ermutigen, mit regelmassi-
gen korperlichen Ubungen gezielt ge-
gen Bewegungsmangel und die mitun-
ter schmerzhafte Entwicklung seiner
Krankheit anzugehen. Anhand eines
taglichen Programms fiir die Beweg-
lichkeit des ganzen Korpers und mit
speziellen Ubungen zur Koordination
der Bewegungen, fiir Gesicht oder Han-
de usw., kann der Patient selber aktiv
zur Erhaltung seiner Kraft und seiner
Geschicklichkeit beitragen. Durch re-
gelmissiges Uben wird auch seine
Stand- und Gehsicherheit verbessert
und die Gefahr von Stiirzen und Ver-
letzungen erheblich vermindert. Das
ansprechend illustrierte Buch vermit-
telt zudem Tips fir den Alltag und niitz-
liche Adressen.

Neben Betroffenen werden mit «Ak-
tiv bleiben mit Parkinson» auch Arzte,
Physio- und Ergotherapeuten sowie
Spitdler und Heime angesprochen, da
Physio- und Ergotherapie aus dem Kon-
zept einer ganzheitlich orientierten
Parkinsontherapie nicht wegzudenken
sind. Das Buch ist auf Deutsch oder auf
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Franzosisch fiir S Franken (zuztiglich

Versandspesen) erhdltlich bei:
Schweizerische Parkinsonvereinigung,

Postfach 123, 8132 Hinteregg, Telefon

01/984 01 69, oder bei Roche Pharma

(Schweiz) AG, Schonmattstrasse 2,

4153 Reinach.

Eine neue Rollstuhl-
Korperstiitzeinheit

Pflegebediirftige Menschen werden im
Sitzen, speziell in den Standard-Roll-
stiihlen, sehr mtide. Viele Modelle bie-
ten zu wenig Halt, so dass ihre Bentitzer
vor-, riick- oder seitwdrts hangen. Sie
kénnen nicht anlehnen, auch der Kopf
findet keinen Halt. Dagegen bringt die
neuartige «Hoco»-Korperstiitzeinheit
Halt und Entspannung. Sie ist nicht nur
eine Wohltat fiir Pflegebediirftige, son-
dern ebenso eine Entlastung fiir das
Pflegepersonal. Einfach und schnell
kann sie individuell an Patienten ange-
passt werden.

Montiert wird die Korperstiitze se-
kundenschnell: einfach in den Roll-
stuhl stellen, kurz befestigen und,
wenn notwendig, noch an den Patien-
ten anpassen. Die Korperstiitzeinheit
besteht aus einer leicht flexiblen
und gepolsterten Riickenplatte, einer
voll anpassbaren Kopf-/Nackenstiitze,
einem Lordosepolster und, je nach
Wunsch, einem Sitzpolster oder einem
Rollstuhl-Spezialpolster aus Medoform.
Ausserdem kénnen an der «Hoco»-Kor-
perstiitzeinheit viele weitere Hilfsmittel
individuell und schnell befestigt wer-
den, zum Beispiel die waschbare Frot-
tee-Sitzkissenauflage oder ein Anti-De-
kubitus-Sitzkissen, aber auch diverse
Gurten und Halterungen (auch selbst
angefertigte). Die «Hoco»-Korperstiitz-
einheit ist universell einsetzbar und
passt fiir alle Korpergrossen bis 180 cm.
Prospekte, Preislisten und weitere In-
formationen bei:

Hoco Schaumstoffe, Emmentalstr. 77,
3510 Konolfingen, Tel. 031/791 23 23.

Treppenlifte im Alltag

Der Einbau eines Treppenlifts ist eine
Investition in die Lebensqualitdt. Wenn
das Treppensteigen miithsam oder gar
unmdoglich wird oder wenn nur schon
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das Hinauftragen schwerer Taschen all-
zugrosse Miihe bereitet, dann ist der
«Rigert-Treppenlift» vielleicht die rich-
tige Losung. Innen sowohl wie aussen
und {iberall, wo es Hindernisse und
umstédndliche Strecken zu tiberwinden
gilt, gleitet man auf ihm bequem und
einfach an einer stabilen Fahrkonstruk-
tion der Treppe entlang. Sitz, Lehne
und Fussauflage konnen nach dem Ge-
brauch hochgeklappt werden, so dass
die Treppe wieder ohne Einschrinkung
frei bentitzbar ist. Zur umfassenden
Produktpalette bietet Rigert Gesamtbe-
ratung, Ausfiithrungsbetreuung, Service
und Garantieleistungen. Einwandfreie
Qualitdat und umfassende Sicherheits-
massnahmen schiitzen Liftbentitzer
und Treppengdnger, und die Geldnder-
Fahrbahnkonstruktion wird (in der
Schweiz) massgefertigt.
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Uberall
lassen
sich
" Rigert-
Treppen-
lifte
schnell
und
problem-
los ein-
bauen.

Foto: PD

Die tiber 3500 zufriedenen Rigert-
Treppenliftbesitzer in der Schweiz
schétzen u.a. diese ganz speziellen Vor-
teile: sehr kurze Lieferfristen und die
Montage in wenigen Stunden; ruhige,
leise und ruckfreie Fahrt selbst in Kur-
ven; einfache und bentitzerfreundliche
Bedienungselemente; versierter Kun-
dendienst und Service- und Vertreter-
organisationen in der Ndhe; eine zwei-
jahrige Garantie und Ersatzteil-Liefer-
garantie auf die Lebensdauer des Lifts.

Prospekte, weitere Informationen und
Kontakte bei: Rigert AG, Treppenlifte,
Eichlihalde 1, 6405 Immensee, Telefon
041/854 20 10, Fax 041/854 20 11.

Kein Fussgeruch mehr

Schwitzende Fiisse sind nicht gerade
angenehm, vor allem dann nicht,
wenn sich dazu noch unangenehme
Gertiche gesellen. Eine vollig neue Er-
findung schafft Abhilfe: «Salor» heisst
die Schuheinlagesohle, die dank neuen
Wirkstoffen nicht nur die Fussschweiss-
bildung, sondern auch die damit ver-
bundenen ldstigen Gertiche wirkungs-
voll einddimmt. Das auf einer ungari-
schen Erfindung beruhende Patent ver-
hindert zudem wirkungsvoll Pilz- und
andere Fusserkrankungen, schont die
Haut und trdgt zu einer lingeren Le-
bensdauer der Schuhe bei. Die «Salor»-
Einlagesohlen gibt es in zwei Grossen:
A bis 41 und B bis 46. Sie kann ganz ein-
fach mit einer Schere auf die eigene
Fussgrosse zugeschnitten und drei bis
sechs Monate lang getragen werden.
Das Paar kostet Fr. 8.50 (plus Versand-
kostenanteil), zu bestellen sind sie bei:

SALOR-Vertrieb-Zumwald AG, Stein-
ligweg 6, 8303 Bassersdorf, Telefon/Fax
01/837 00 55.

Eierspeisen ohne Cholesterin

Eierspeisen geniessen und trotzdem
kein Cholesterin zu sich nehmen? Das
ist mit dem «dotterfrei»-Eipulver von
Natura moglich. «Natura dotterfrei»
enthilt etwa 1400mal (!) weniger Cho-
lesterin als ein Vollei, da in ihm nur das
Eiweiss mit den wertvollen Eibestand-
teilen verarbeitet ist. Trotzdem lassen
sich damit auf natiirliche Weise alle
gangigen FEierspeisen (ausser Spiegel-
eier) geschmacklich und farblich gleich-
wertig, aber mit weniger Fett- und Kalo-
rien zubereiten. «Natura dotterfrei» ist
ein reines Naturprodukt, das keine che-
misch-synthetischen Zusdtze enthalt
und dank der Pasteurisierung auch kei-
ne Salmonellen bilden kann. So diirfen
beispielsweise cholesterinfreie und ge-
schmacklich trotzdem «wie echte» Tira-
misu-Desserts bedenkenlos genossen
werden. «Natura dotterfrei» wird mit
Wasser angertihrt und danach wie ein
normales Ei verarbeitet. Eine 200-
Gramm-Dose entspricht etwa 15 Voll-
eiern und ist bis zu einem Jahr haltbar.

«Natura dotterfrei», erhdltlich in
Reformhdusern und Drogerien mit biona-
Reformabteilung fiir Fr. 14.90, Gratis-
Rezeptbroschiire bei Somona GmbH,
4657 Dulliken, Tel. 062/295 46 46

S



	Hirnleistungsstörungen sind nicht Schicksal

